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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 248.
Montag den 29. October 1866.

E r k e n n t n i ß .
. Das k. l . Landes als Preßgericht in Prag hat mit
c>n Urtheile uom 6, October d. I . , Z. 20.917, zu recht
l'mmt: Die weitere Verbreitung der Landkarte, beli«

^ ' «Das Europa des Friedens, I'^ui-opo 6u Iu lu ix ,
""v-Voi-k 1866. ci»ex 8clnnill b'röi-cs", wird wegen
^ d.,rin begründeten, im § 308 u»d 310. Absah l l .
^ t . G. bezeichneten und nach § 310 l l . St . G. Nrafba-
c» Vergehens gegen die öffentliche Nuhe und Ordnung

"ach § 36 deS GescheS vom 17. December 1862, Nr.
^ N ^ G . Vl.. verboten.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
Das Ministerium für Handel und Volkswirtschaft

Vat nachftchcuc'c Prioilegien ertbcilt:
An> 2. October 1866.

j . . 1. Der Karoline Fuchs. Svcnglcrmcisterin i» Wicn.
,̂ > Vezirk, PorzellanMe Nr. 37, anf eine Vcrbcsscrnng
'lcr prioilcglrt gewesenen Wagenlalcrnen. für die Dauer

^"cs Jahres.
. 2. Dl'm Alfred Lenz, Civilingenieur in Wien, Wie«
, l " - Etarlicml'crggasse Nr. 13, anf einc Verbesserung
^ der Vorbereitung von Flachen für photographische
Zwecke, fi:r die Dauer von zwei Jahren.

^3. Dem Naimund Georg Friedrich. Maschinlnbalicr
°!' ^chöiilinde in Vöhmcn. auf ric Erfindung eines
"Mtdümlicheu Hinterladungsgewehres. für die Dauer
^ ö Ial,res.

m., 4. Dem Alois Reiner. Nsgenschirmfabricanlen in
^ ' t ü . Leopoldstac't. Taborstraße Nr. 4, anf die Erfin-
ŝ ,'Ü clgculdünllichrr zerlegbarer Sonu- uud Regen»
'H'lme. für die Dauer eines Jahres.
. 5. Dem Alfred Lenz. Civilingenimr in Nien. Wie«
^'. Stl,,hembcrgg<isse Nr. 13. anf eine Verbesserung

^' ^ " Hüüclladungsgclvehrcn, für die Dauer von zwei
"^uren.

^. Dein Johann Schwarzkopf. Mctall'Galanleric-
a^enrrzen^er zu FnnfblNis Nr, 60, auf die Erfindung

.'^eigenthümlichen Verschlusses für Osldbörscu. für
"u,cr eines Jahres,

Nadt ^ " ' Jakob Munk, Ingenieur in Wicn. Leopold«
'!>,', l ^^rabc ^ ' ""^ ^ Erfindung cines cigrn.
/""llchen Ekhanstor-Schornsteincs (Zugöverstärknugs.
.̂ plNat), verbunden mit einem Funkeufangcr^Aoparal.

^e Dauer eincs Jahres.
l ^- Dem Hyppolit Levlay zn Paris (Vi'vollinächlig«

^ G. Märl l i» Wien, Ic'fepdstadt. '̂a»gegasse Nr. 43),
,^° die Erfmdnng eincs eigenlbumlichen ApoarateS znr
^ l ^ l i i ^ , , ^ ^ kryNallifirten Znckrrs aus Zuckersäften
'^ Melassen der Zuckerraffinerien, so wie überhaupt
'̂̂  allen pucker enthaltenden Flüssigkeiten, für die Dauer

""S Jabres.
f, l̂ ^ Dem Joseph Wxstinger in Wicu. Niedeu, W<y>

''gllgliss^ Nr. 38, auf eine Vcrbesscrnng an den Ne-
"el". für d,c Dauer eines Jahres.

. ^ ^ . Dem Ec>. A, Paget iu Wien. Stadt, N>emer<
>̂>e Nr. 13, a„f eine Verbesserung an deu H>ultr-

^"^^gcwehren. für die Daner lines Jahres.
^ , ^> Den Fran^ Lcjcunc und Franz Aav,Kopp iu
tincz ^ " k l ^ . Thurn.gasse Nr. 8. anf die Erfindnng
hi,-, ^ül'nlhümlichcn Hinlerladungs Systems, „i^jcune
^^^^dungs.System" genannt. für die Dancr eineö

^ , . ^ , Dsl^ Carles Leroy und Durand. Stearinker»
s«>n> . ? " " " ' ' und dem Kölcstin P»':choin. Chemiker,
Cor, ' ^ i " Gcnlilly i» Frankreich (VcvollmääNigtcr
"»f h '^/^"Wer in Wien, Joscphstadt. Langcgassc Nr. 4).
ii»de/^ ^^ndung eines Apparales. um TcmpcraturS-
lrg '^'ae» mittclsl liner Gloclc oder eine l̂ Schlagwer«
^ 2?"il>zeigsn und lim eine selbstthätige Rcgnliruug

^"'pcrmur zu erjislen, fnr die Dauer cincs Jahres.
^»N i « ^ ' Erfwdnng ist in Frankreich seit dem 23lcn

.^"6 auf dic Dciner von fünfzchn Jahren patentirt.
i» ^ " - Drm Feidinand Schachner, Gtwcrl zu Krcnhof
^ t t fa l , ' ^ ' " "^ ' "uf die Erfindung eines eigenthümlich,,,
die ?< "6 zum Schleifen und Polireu uou Sensen, für

,"u^- vou fünf Jahren.
^aße ^' " Eb- A P"ttci in Wien. Stadt. Niemer-
tli>^ ^'^- ^ . a„f eine Verbesserung in der Vorberei-
do„ . ,̂ ^tllc und Haute znm Gcrbcn, für die Dauer

^ I t l ' n ^ ^^"'lcgiumö » Veschrcibungcn. deren Geheim-
^>e>!,̂  ""Mucht wurde, befinden sich im k. k. Pr iv i ly
^,.l»ib ?'"^ ' " Aufbewahrung, und jene von 1, 2, 4.

"Uc» d ' s ^ " " Geheimhaltung nicht angesucht wurde,
^ ^ ^ ' s t von Jedermann eingesehen werden

^ > ^ ) ^ 5^157
Bon. Kundmachung.

l l c M " ^ " ^ ^ "' Schclleul)urg'schcn S t u .
iuge / " ^ ) . ^ der fünfte Platz mit cincm Iahrcö-

I u ^ - s^ ^' ''^ ^'' '" Erledigung glommen
"^' Weni / , ^^'stung sind gesittete, arme odcr

2 l.'emittclte, im Innlande, besonders in

Tirol geborene und vorzugsweise dem Stifter
oder dessen Ehegattin Anverwandte, am Laibachcr
Gymnasium studirende Jünglinge, welche mindestens
die erste Gymnasialclafse absolvirt haben, berufen.

Die Gesuche um Verleihung dieser St i f tung
sind durch die Direction des hiesigen Gymnasiums

b i s 1 5 . D e c e m b e r ! . I .
an den Landcs-Auöschuß in Krain zu überreichen
und mit dem Taufscheine, dem Dürftigkeits- und
Impfungs'Zellgniffe, dann den Schulzeugniffen
der beiden letzten Semester, und im Falle d<r
Berufung auf die Verwandtschaft mit dem legalen
Srammbaume zu documentiren,

iiaidach, am U>. October l8<»U.

Vom krain. Landes-Ausschuffe.

(35^j—l) Nr. «573.

Kundmachung.
M i t Genehmigung des hohen k. k. Handels-

ministeriumü ist von Scite des k. k. Postcurs«
bureau's in Wicn ein topographisches Postlexikon
von Gorz und Gradiöca, Istrlcn und Tricst erschie-
nen. Der Ankaufspreis für ein Exemplar betragt
! st. 0. W.

Bestellungen auf dieses Werk wollen an die
Gefertigte unter Anschluß ocü Kostenpreises ge-
richtet werden.

Trieft, am l s . October l8Ml .
K. k. Postdirection.

"(3«I^l) Nr. 7N67.

Kundmachnng.
Die Briefe, welche während der Winter«

periodc auf dem Landwege nach Constantinopel
zu befördern sind, können in Laibach b i s S a m ö -
t a g ?lbendä aufgegeben werden.

Alle von da an bis Freitag Abends aufge
gebenen Bricfe nach Constantinopel werden auf
dem Seewege über Trieft beföldert.

Trieft, am 2(5. Octobcl l86U.
K. k. Indirection.

(350—l)

Kuudmachung.
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht,

daß über höhere Anordnung bei der Laibacher
Verpstegs-Verwaltung

am 6. N o v e m b e r d. I .
die ricitation folgender Artikel wiederholt w i rd :

70 n.-ö. (5tr. Haidegrühe,
24U „ „ Graupen,
» " > , „ „ Kasscc,
78 „ Pfd. Hirse;

hiebei wird bemerkt:
») daß Antlägc auch auf kleine Theilpar«

cien eines jeden Artikels angenommen werden,
l)) daß dle Kaution in ll» Percent des offc-

rirlcn Sachwerthes bestehe,
c) daß bei entsprechenden Preisen die Lan-

des.-^eneral'lZommando<Entscheidung im telegra-
phischen Wege eingeholt werde, endlich ,

ll) daß die Behebung der erstandenen und
bewilligten Artikel binnen acht Tagen vom Tage
der Gemhmigung gegen Barbczahlung erfolgen
muffe; die uaheren Bcdingniffe, wie Proben der
Velkaufsodjecte, können von heute in der Ver-
pstegs-Vcrwaltungs-Kanzlci eingesehen werden.

Laibach, am 2^. October IO«ii.
K. k. Militln-Verpsiegs-Haupt>Maga)ino.

Verwaltung.
(357 —l) Nr. !5!9

Daz-Vcrpachtuugs-Edict.
Nachdemdie unterm ».October l«tt<j,Z. 1385,

ausgeschriebene Licitation bezüglich Daz-Verpach«
tung für das Jahr l8U7 nicht den gewünschten
Erfolg hatte, so wird w.'gen Verpachtung des
NechtS zur EinHebung der Daz auf Wein, Vier,
Biereinfuhr uud Branntwein, dann FleischauS«
schrottung, Mauth und Pflasterung für den Be-
reich der 'Stadt Warasdln auf das Jahr l«U7

am Rathhause dieser königl. Freistadt cine neuer-
liche Licitation mittelst schriftlicher Offerte für

den l!>. N o v e m b e r ! 8 « < j
bis l l Uhr Vormittags ausgeschrieben.

Zur Darnachachtung der Pachtlustigen diene,
daß im Bereiche der Stadt von l Eimer in^ oder
ausländischen WeineS oder Mostes, dann heimi-
schen Bieres l f l. 4U kr., von l Eimer einge-
führten Bieres aber nmn. Daz » st. 40 kr. und
noll». der Elnfuhlsgcbül)r 8tt kr , somit zusam«
men 2 st <!U kr., von ! Eimer Branntwein
2 st. »0 kr., von l Stück Schlachtvieh 4 st.,
von 1 Kalb 7U kr., l Schweine über l Centner
I st. 5 kr., unter dem Centner 5?.'/, kr,, schließ-
lich von l Schafe, Ziege oder Widder l ? ' ^ kr.
ö. W. als Daz eingehoben wird.

Die Pacbtlustigen haben ihre mit 5 Percent
von dem auf das Jahr IttUl» entfallenden Pacht-
schillinge, und zwar von

Wein 2525« st.
Bier 4MW „
Biercinfuhr 3U0U „
Branntwein 25l> „
Fleischausschrottung . . U l5W .,
Mauth und Pflasterung . 8 l » 2 „

in Barem oder Staatspapieren nach dem Course
versehenen schriftlichen Offerte als Vadium bis
II Uhr Vormiltags der Licilations-Commission
hier zu überreichen, welches Vadium der Erstehcr
nach geschlossener Licitalion auf l<j Percent als
Caution zu erhöhen hat.

Offerte hingegen, welche ohne Vadium oder
nach Ablauf der festgesetzten Stunde übergeben
werden, bleiben uuberücksichcigct.

Schließlich gebührt dem Pachtlustigen, wel-
cher für alle Pachtgegenstaude auf Grund der ein-
zelnen Mcistbote den höchsten Anbot bietet, der
Vorzug,

Die Tarife über Mauth und Pflasterung,
so wie auch die ferneren dieSfalligen Pachtbeding»
nisse kann jedermann in den AmtZstunden auf dem
Rathhause einsehen.

AuZ der Gemeinderathssitzung der königl.
Freistadt Warasdln, am 24. October I868.

(35 l - 2 ) ' Nr. 4038.

Vdic t.
Beim k. k, Kreisgerichte Rndolfswerth be.

findet sich eine silberne Ankeruhr in Verwahrung,
welche von der Diebstahl halber hierorts m Un-
tersuchung stehenden, auf flüchtigem Fuße befind«
lichen Bettlerin Geltraud Gogola bei d?r Wirthin
Gertraud Rom<5 zu S t Mart in im Bezirke l!ittai
l.4 Tage vor Weihnachten v. I verseht worden ist.

Da diese Uhr allem Anscheine nach nicht der
Gertraud Gogola gchört, so werden im Hinblicke
auf den H 35U S t . P. O. diejenigen, welche
auf dieselbe irgend ein Recht zu haben glauben,
aufgefordert,

b i n n e n J a h r e s f r i st
vom Tage der dritten Einschaltung dieser Kund«
machung in der „Laibacher Zeitung" sich hierorts
zu melden uud ihr Recht nachzuweisen, widrigcns
die Uhr veräußert uud der Kaufpreis hierorts auf-
behalten werden wird.

Rudolfswerth, am ltt . October l8Utt.

(353—3) Nr . 142.

Kuudmachung.
An der städtischen Kuabenhanptschule zu

S t . Jakob beginnt das Schuljahr !8l!tt/U7 mit
der Anrufung des heil. Geistes

a in 3. N o v e m b e r l. 8 tt l i
um 8 Uhr Früh.

' Die Anmeldung jener Schüler, welche ber
nannte Hauptschule zu besuchen wünschen, möge
am 3 l . O c t o b e r und 2. N o v e m b e r Vor«
mittags von 8 bis ! 2 , Nachmittags von 2 bis
l i Uhr in der Directionskanzlei (im Redoutenge-
bäudc) geschehen.

Laibach, am 25. October l ^ l i i i .

Städtische Knal'enl).nlptjchule M St . A,kol'.


